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£>er »ergeffene @el6ffmorb
Serfonen:

ebmunb Äuü'cte

©eine SSraut Ciffij
Jpauêmirtin SJcar

Drt ber £anbfung: ©aê ©djtafjimmer ebmunbê.

3eit: SBormittag.

£>ie ©eene ftellt baê ©djlafjimmer ebmunbê bar.

ÂUeê ifi freuj unb quer burdjeinanber geworfen, bte

.Kleiber liegen »erftreut auf bem SBoben unb auf 5D?o's

belftücten.

1. ©jene.
(Sbmunb (tiegt, laut fdjnardjenb, quer ûberê

SSett. einen ©djufj fjat er noct) auf bem gufj, ber an=

bere gufj tft nacft).

(6ê f(opft).

6 b m u U b (fdjnardjt weiter.)

(eê ffopft energifdjer, immer wieber).

(Stimme ber ftauêroirtin: ftcrr
ftenning SJÎadjen Sie auf, fterr ftenning

©timmeberSraut: (Sbmunb! Sebft

©u noct) ßieber, guter (Sbmunb mad) boa) auf.

©timme ber ftauêroirtin: SJîadjen

©ie auf, fterr ftenning! SJÎacfien ©ie auf.
3t)re gräulein Sraut roünfdjt ©ie ju fpredjen.

©timme ber Sraut: SJÎein (Shujg*

fter! SJÎein SJÎaufefdjroânjdjen! ©cfjnuggi!
©timme ber ftausroirtin: Stetj,

fterr Zuliefe, gut bafe ©ie fommen. ©em

fterrn ftenning ift ein Unglüd jugeftofeen

Eine Szene von PAUL ALTHEER

©timme Âulideê: SBerben roir gteief)

fiaben. Sîur einen SJÎoment unb ein richtiges
ftanbroerfjeug

(SDcan bört, wie er mit SBerfjeugen an ber Süre
tjerum tjantiert. SDlo'&Hd) fpringt bte Süre auf.)

Älllitfe (unter ber Süre) : ©0, meine ©a=

mefens, ba fiaben roir ben ©atat.

ftausroirtin (ftettt neugierig ben Äopf inê

3immer): Dgoitogott, roenn bem fterrn ften*
ning btofe ntcfjtê 0ugeftofeen tft.

Sraut (brängt fjerein, fdjaut ftdj entfe(st um,

fietjt ebmunb, ft&jt ftdj auf itjn) : (Sbmunb 8ieb=

fter, Sefter! Sebft ©tt noef)? 3ft ©ir etroaS

jugeftofeen? Sift ©u oerltfct. (©ie taflet itjn

tiebeoou ab.) ©djnuggi SJîaufefcfjroânjajen

Ä U l i d e (ber bie Sage rafd) unb fidjer überfdjaut

bat) : @o roeit meine gadjfenntniffe reidjen,
Fonnen bie ©amefens ganj rufjig fein, fterr
SJcaufefajroctnjcfjeit ift tebigtict) befoffen aber

ein bifeajen riUe.

ftausroirtin: fterr Äulide SBie fön=

nen ©ie fotdje SBorte ftn fo einem

SJÎoment

Äu liefe: SBenn man in fo einem SJÎo=

ment nidjt mefjr fagen foff, bafe einer be=

foffen ift, bann mödjt iaj btofe roiffen

(fjätt bie offene Jpanb bin) (Sn granfen jroattjig,

SJÎabame, für bas Sfuffprcngen ber SLüre,

roenn ©te bie ®üte fiaben roollen.

ftausroirtin: (gibt ifjm ©etb unb fdjiebt

ibn fjinauê.)

Äu tiefe: Sîu, brängeln ©te man niajt
fo, SJÎabame. ftd) toerbe biefen Sîaum roofil

nidjt burd) meine ©egenroart entfjeiligen. (2tb)

2. ©jene
(ebmunb, Skaut, Jpauêwirtin.)

(5 b m U U b : (ffé'fjnt tief unb bumpf auê bem ©djlafe)

Sraut: fterjdjen! SJÎein Ciebfter SBo

fefilt es ©ir?
ftausroirtin (tommt mit einem SSecfen

SBaffer unb einem ©djwamm): SBir roollen bem

Sßatienten baê ©efidjt roafdjcn, liebes gräu*
lein, ©ann roirb er ferjon roieber ju ftd)

fommen.

Sraut: Sid), liebe, gute grau 9Jîetjer=

fjaus. SBenn er nur nodj einmal bte Sfugen

auffcfjlägt. 3aj roerbe jfjnen nie oergeffen,

roie ©ie mir getjolfen baben.

ftausroirtin: ïrôften ©ie fter), liebes

gräulein. (Sê ift toafirfcfieiiilicfj 3>cfi meine,

ber fterr Äultrfe bat fidj ja ein bifedjen rob
auêgebrûdt, aber icfi glaube audj, bafe eê

niefits roeiter fein roirb, alê... ©ie roiffen

ja, liebeê gräulein. ©er fterr Sräuttgam
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Der vergessene Selbstmord
Personen:

Edmund Kulicke
Seine Braut Lissy

Hauswirtin Max

Ort der Handlung: Das Schlafzimmer Edmunds.

Zeit: Vormittag.

Die Scene stellt das Schlafzimmer Edmunds dar.

Mes ist kreuz und quer durcheinander geworfen, die

Kleider liegen verstreut auf dem Boden und auf
Möbelstücken.

1. Szene.
Edmund fliegt, laut schnarchend, quer übers

Bett. Einen Schuh hat er noch auf dem Fuß, der

andere Fuß ist nackt).

(Es klopft).

Edmund (schnarcht weiter.)

(Es klopft energischer, immer wieder).

Stimme der Hauswirtin: Herr
Henning Machen Sie auf, Herr Henning

StimmederBraut: Edmund Lebst

Du noch Lieber, guter Edmund mach doch auf.

Stimme der Hauswirtin: Machen
Sie auf, Herr Henuing! Machen Sie auf.

Ihre Fräulein Braut ivünscht Sie zu sprechen.

Stimme der Braut: Mein Einzigster!

Mein Mauseschwänzcheu! Schnuggi!
Stimme der Hauswirtin: Ach,

Herr Kulicke, gut daß Sie kommen. Dem

Herrn Henning ist ein Unglück zugestoßen

Line 8-eire von k^vl. ^I/MLK
Stimme Kulickes: Werden wir gleich

haben. Nur einen Moment uud eiu richtiges
Handwerkzeug

(Man hört, wie er mit Werkzeugen an der Türe
herum hantiert. Plötzlich springt die Türe auf.)

Kulicke (unter der Türe) : So, meine

Damekens, da haben wir den Salat.

Hauswirtin (steckt neugierig den Kopf ins

Zimmer): Ogottogott, wenn dem Herrn Henning

bloß nichts zugestoßen ist.

Braut (drängt herein, schaut sich entsetzt um,

sieht Edmund, stürzt sich auf ihn) : Edmund Liebster,

Bester! Lebst Du uoch? Ist Dir etwas

zugestoßen? Bist Dn verletzt. (Sie tastet ihn

liebevoll ab.) Schnuggi Mauseschwänzchen

Kulicke (der die Lage rasch und sicher überschaut

hat) : So weit meine Fachkenntnisse reichen,

können die Damekens ganz ruhig sein. Herr
Mauseschwänzchen ist lediglich besoffen aber

ein bißchen ville.

Hauswirtin: Herr Kulicke Wie können

Sie solche Worte Jn so einem

Moment

Kulicke: Wenn man in so einem

Moment nicht mehr sagen soll, daß einer

besoffen ist, dann möcht ich bloß wissen

(hält die offene Hand hin) En Franken zwanzig,

Madame, für das Aufsprengen der Türe,
wenn Sie die Güte haben wollen.

Hauswirtin: (gibc ihm Geld und schiebt

ihn hinaus.)

Kulicke: Nu, drängeln Sie man nicht
so, Madame. Jch iverde diesen Raum wohl
uicht durch meine Gegenwart entheiligen. (Ab)

2. Szene
(Edmund, Braut, Hauswirtin.)

E d M U N d : (stöhnt tief und dumpf aus dem Schlafe)

Braut: Herzchen! Mein Liebster! Wo

fehlt es Dir?
Hauswirtin (kommt mit einem Becken

Wasser und einem Schwamm): Wir wollen dem

Parienten das Gesicht waschen, liebes Fräulein.

Dann wird er schon wieder zu sich

kommen.

Braut: Ach, liebe, gute Frau Meyer-
Hans. Wenn er nur noch einmal die Augeu

aufschlägt. Jch werde Ihnen nie vergessen,

wie Sie mir geholfen haben.

Hauswirtin: Trösten Sie stch, liebes

Fräulein. Es ist wahrscheinlich Jch ineine,

der Herr Kulicke hat sich ja ein bißchen roh
ausgedrückt, aber ich glaube auch, daß es

nichts weiter sein wird, als... Sie wissen

ja, liebes Fräulein. Der Herr Bräutigam
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